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Fragebogen Vernehmlassung 
Zu den nachfolgenden Leitsätzen und Richtplanbestimmungen ist die Meinung der Bevölkerung gefragt, die im Fragebogen auf der zweiten Seite geäussert werden kann.
Leitbild / Vision zur Versorgung mit Mobilfunknetzen 
Gestützt auf die relevanten Grundlagen und eine Interessenabwägung wurden sieben Leitsätze formuliert. Sie sollen elektromagnetische Emissionen möglichst begrenzen und gleichzeitig die Grundversorgung sowie weitere öffentliche Interessen gewährleisten.
	Leitsatz 1: Aufklärung und Sensibilisierung / Kommunikation 
Die Gemeinden fördern das Bewusstsein hinsichtlich der Auswirkungen des Datenkonsums in der Bevölkerung durch eine sachliche und transparente Information, die allen Aspekten in ausgewogenem Masse Rechnung trägt.

	Leitsatz 2: Abdeckung versus Schutz 
Die Gemeinden setzen sich dafür ein, im Spannungsfeld der umwelt- und planungsrechtlichen Vorgaben ein Netz der Datenübertragung über Glasfaserkabel und Mobilfunk zu ermöglichen, gleichermassen aber auch die Bevölkerung und betroffene Personen so weit wie möglich vor den Auswirkungen aus den daraus entstehenden Strahlenbelastungen zu schützen. 

	Leitsatz 3: Glasfaser vor Mobilfunk
Die Gemeinden setzen sich für die Datenübertragung mittels möglichst dichten Glasfasernetzen ein, im Speziellen auch in Bezug auf die Anschlüsse in die Gebäude, um den Mobilfunk so weit wie möglich auf das Notwendige begrenzen zu können. 

	Leitsatz 4: Wohn- und Aufenthaltsqualität
Die Gemeinden anerkennen, dass Mobilfunkanlagen Ängste bzw. ideelle und effektive Beeinträchtigungen auslösen können. Entsprechend ist die Wohn- und Aufenthaltsqualität unter Einbezug der Planungsinstrumente zu gewährleisten und zu fördern. 

	Leitsatz 5: Raumplanerische Verantwortung 
Die Gemeinden setzen sich für eine fundierte Standortevaluation von Mobilfunkanlagen und die Koordination unter den Mobilfunkanbietern ein, ebenso für die sorgfältige Einpassung ins Orts- und Landschaftsbild. 

	Leitsatz 6: Planungs- und Rechtssicherheit 
Die Gemeinden sind um Planungssicherheit bemüht und vermitteln bei Rechtsunsicherheiten. 

	Leitsatz 7: Grenzwerte und neue Technologie 
Die Gemeinden setzen sich für den Schutz vor nichtionisierender Strahlung durch die Einhaltung der Grenzwerte und der fachgerechten Überwachung im Betriebszustand bei den zu-ständigen Vollzugsbehörden ein. Sie setzen sich für nachvollziehbare Berechnungen, Messungen und Beurteilungen ein, insbesondere gegenüber neuen Technologien.



Richtplan-Bestimmung für Tegerfelden, Endingen, Lengnau 
	1 Optisch wahrnehmbare Mobilfunkanlagen sind nur innerhalb der in den Richtplänen enthaltenen Zonen mit den jeweils bezeichneten Prioritäten zulässig. 
Erbringt ein Betreiber den Nachweis, dass ein Standort ausserhalb der Zonen mit höherer Priorität erforderlich ist, ist eine Mobilfunkanlage auch in den Wohnzonen zulässig. Optisch wahrnehmbare Mobilfunkanlagen dürfen in Wohnzonen maximal für die Quartierversorgung erstellt werden. 

	2 Optisch wahrnehmbare Antennen (Fernseh-, Satellitenempfangs-, Amateurfunk- und Mobilfunkantennen usw.) sind innerhalb der Dorfzonen (ISOS-Gebiete A) aus Gründen des Orts- und Landschaftsbildes untersagt. 

	3 Die Betreiber erbringen für optisch wahrnehmbare Anlagen den Nachweis, dass in den Zonen mit je-weils höherer Priorität keine Standorte zur Verfügung stehen. 

	4 Die Bewilligungsbehörde muss von den Mobilfunkbetreibern verlangen, dass innerhalb der Zonen mit gleicher Priorität Alternativstandorte geprüft werden. 

	5 Baugesuche für optisch wahrnehmbare Mobilfunkanlagen im Bereich von Natur- und Heimatschutzobjekten sind bezüglich der Einordnung von einer externen Fachperson zu begutachten.





Fragebogen Vernehmlassung 
Wenn Sie die Antwort Ja, aber... oder Nein, aber... anwählen - Erläutern Sie bitte Ihren Vorbehalt unter "Bemerkungen".
1. Ich stimme dem Leitsatz 1: Aufklärung und Sensibilisierung / Kommunikation zu
☐ Ja	☐ Ja, aber…			☐ Nein		☐ Nein, aber…
Bemerkung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
2. Ich stimme dem Leitsatz 2: Abdeckung versus Schutz zu
☐ Ja	☐ Ja, aber…			☐ Nein		☐ Nein, aber…
Bemerkung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
3. Ich stimme dem Leitsatz 3: Glasfaser vor Mobilfunk zu
☐ Ja	☐ Ja, aber…			☐ Nein		☐ Nein, aber…
Bemerkung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
4. Ich stimme dem Leitsatz 4: Wohn- und Aufenthaltsqualität zu
☐ Ja	☐ Ja, aber…			☐ Nein		☐ Nein, aber…
Bemerkung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
5. Ich stimme dem Leitsatz 5: Raumplanerische Verantwortung zu
☐ Ja	☐ Ja, aber…			☐ Nein		☐ Nein, aber…
Bemerkung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
6. Ich stimme dem Leitsatz 6: Planungs- und Rechtssicherheit zu
☐ Ja	☐ Ja, aber…			☐ Nein		☐ Nein, aber…
Bemerkung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
7. Ich stimme dem Leitsatz 7: Grenzwerte und neue Technologie zu
☐ Ja	☐ Ja, aber…			☐ Nein		☐ Nein, aber…
Bemerkung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
8. Ich stimme den Richtplan-Bestimmung für Tegerfelden, Endingen, Lengnau zu
☐ Ja	☐ Ja, aber…			☐ Nein		☐ Nein, aber…
Bemerkung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


	
Name und Vorname:	……………………………
Adresse:	……………………………
E-Mail:	……………………………
Ort und Datum:	……………………………





Bitte reichen Sie Ihre Antwort bis spätestens am 15. Dezember 2026 per Post, E-Mail oder verwenden Sie den Online-Fragebogen. E-Mail an: noelia.buccianelli@endingen.ch, Adresse: Gemeinde Endingen, Noelia Buccianelli, Würenlingerstrasse 11, 5304 Endingen. 
Vielen Dank für Ihre Interesse und Ihre aktive Mitwirkung.
Gemeinden Tegerfelden, Endingen, Lengnau
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